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Willkommen in Herrliberg!

Am Samstag, 13. September 2025, durfte die Gemeinde 
Herrliberg zahlreiche neu zugezogene Einwohnerinnen 
und Einwohner zum traditionellen Neuzuzügeranlass will­
kommen heissen. Rund 120 Erwachsene und 24 Kinder 
folgten der Einladung der Gemeinde zum Brunch im 
Zehntensaal der Vogtei.

Gemeindepräsident Gaudenz Schwitter eröffnete den An­
lass mit einer herzlichen Begrüssung und stellte den An­
wesenden interessante und informative Begebenheiten 
von Herrliberg vor. Die Dorfvereine CEVI, Verein Herrliberg 
Plus, Musikverein, Familienclub Robinson  präsentierten sich 
mit viel Engagement und gaben einen Einblick in ihr Ver­
einsleben. Die Gäste schätzten auch besonders die Gele­
genheit, direkt mit der Gemeinderätin und den Gemeinde­
räten und weiteren Behördenmitgliedern ins Gespräch zu 
kommen.

Für das leibliche Wohl war mit einem reichhaltigen Brunch-
Buffet gesorgt, das zum gemütlichen Beisammensein ein­
lud. Bei Kaffee, frischem Zopf und regionalen Spezialitäten 
ergaben sich viele angeregte Gespräche zwischen den 
neuen Herrlibergerinnen und Herrliberger.

Für die musikalische Unterhaltung war der Musikverein 
Herrliberg zuständig. Auch für die Kinder war gesorgt. Der 
Familienclub übernahm die Betreuung der Jüngsten und 

sorgte mit  Spiel und Spass für Unterhaltung und dafür, 
dass die Eltern gemütlich einen Kaffee trinken konnten.

Die Gemeinde dankt allen Beteiligten – insbesondere den 
Vereinen und Helfenden – für ihren wertvollen Beitrag. 
Der Neuzuzügeranlass 2025 bot wiederum eine wunder­
bare Gelegenheit, Kontakte zu knüpfen, das Dorfleben 
kennenzulernen und sich in Herrliberg willkommen zu 
fühlen.

Im Anschluss an den vielfältigen Brunch gab es ab 
11.00 Uhr die Gelegenheit, zum Gemeindehaus zu spa­
zieren und am Tag der offenen Tür, anlässlich des 100. 
Geburtstag des Gemeindehauses, einen Blick ins frisch 
renovierte Verwaltungsgebäude zu werfen, was viele Neu­
zuzügerinnen und Neuzuzüger auch gerne taten.

� Abteilung Präsidiales

Urnenstandort und Urnenöffnungszeiten 

Seit 1. Juli 2024 befindet sich der Urnenstandort an Wahl- und Abstimmungssonntagen im Gemeindehaus. Der 
Urnenstandort in der Senevita wurde aufgehoben. 

Damit die Resultatermittlung ohne Verzögerung erfolgen kann, wurden gleichzeitig auch die Öffnungszeiten an­
gepasst. Seit dem 1. Juli 2024 ist die Urne am Wahl- und Abstimmungstag von 09.00 bis 10.00 Uhr geöffnet 
und die letzte Briefkastenleerung im Gemeindehaus erfolgt um 10.00 Uhr.



2 Gemeinde � Der Herrliberger Nr. 167

Happy Birthday Gemeindehaus! 
Tag der Offenen Tür am 13. September 2025

Vor genau 100 Jahren wurde das Gemeindehaus mit 
Kanzlei, Postlokal und drei Wohnungen bezogen. 1939 
waren drei Angestellte im Gemeindehaus tätig, heute 
arbeiten 36 Mitarbeitende im Gemeindehaus sowie für 
die Finanzabteilung weitere drei Personen im Gebäude 
vis-à-vis an der Forchstrasse 15. 

Pünktlich um 11 Uhr gingen die Türen zum aufgefrischten 
Gemeindehaus für interessierte Herrlibergerinnen und 
Herrliberger auf. Viele Neugierige nutzten die Gelegen­
heit, auch mal hinter die Kulissen im Gemeindehaus zu 
schauen. Vom Dachstock bis zum Untergeschoss konnte 
man in die Räumlichkeiten hineinschauen. Das Verwal­
tungspersonal war in allen Abteilungen präsent und stand 
Rede und Antwort. Es ergaben sich viele interessante Ge­
spräche, was von beiden Seiten sehr geschätzt wurde. 
Besonders die Terrasse im obersten Stockwerk, wo sich 
der Aufenthaltsraum für das Personal befindet, erfreute 
sich grosser Beliebtheit.

Für das leibliche Wohl grillierte die Metzgerei Lehmann 
feine Würste direkt vor dem Gemeindehaus. Alle bis zur 
letzten Wurst fanden eine Abnehmerin oder einen Abneh­
mer. Der Besucherzulauf verteilte sich schön gleichmäs­
sig über die geöffnete Zeit und die Veränderungen im 
Innern und auch von Aussen konnten im Detail in Ruhe 
betrachtet werden. Beim Ausgang verteilten die beiden 
neu gestarteten Lernenden den «Herrliberger Beutel», 
eine Rückentasche mit Präsenten. Bis Ende Jahr kann 
man noch am Fotowettbewerb mitmachen: Den Beutel 
überallhin mitnehmen, ein originelles Foto schiessen und 
bis am 31. Dezember 2025 an gemeinde@herrliberg.ch 
senden. Mit etwas Glück gewinnen Sie einen von drei 
Gutscheinen, mitmachen lohnt sich!

Die Gemeindeverwaltung Herrliberg dankt der Bevölke­
rung für das grosse Interesse, die anregenden Gespräche 
und den Besuch, auf Wiedersehen bis zum nächsten Mal.

� Abteilung Präsidiales

Herrliberger Erneuerungswahlen 2026 

Die Amtsdauer 2022 bis 2026 ist bereits im letzten Jahr. 
In wenigen Monaten werden der Gemeinderat, die Schul­
pflege und die Rechnungsprüfungskommission neu ge­
wählt. Mitte Oktober startete das offizielle Wahlverfah­
ren.

Im Jahr 2026 finden die Erneuerungswahlen der Behör­
den für die Amtsperiode 2026 bis 2030 statt. Der Gemein­
derat hat den ersten Wahlgang für den 8. März 2026 an­
gesetzt. Ein allfälliger 2. Wahlgang wird am 14. Juni 2026 
durchgeführt. An der Urne stehen zur Wahl:
– Gemeinderat (inkl. Präsidium)
– Schulpflege (inkl. Präsidium)
– Rechnungsprüfungskommission (inkl. Präsidium)

Das Wahlverfahren startete mit der ersten Publikation am 
17. Oktober 2025. Diese ist auf www.herrliberg.ch zu fin­
den.

Kommissionen
Rund 30 Personen engagieren sich in der Bau-, Energie-, 
Grundsteuer-, Liegenschaften-, Sozial- und Werkkommis­
sion sowie im Kulturkreis. Die Wahl der Kommissionmit­
glieder erfolgt durch den neu konstituierten Gemeinderat 
im Juli 2026. Die Kommissionssitze werden im März 2026 
ausgeschrieben. Sowohl interessierte Personen, wie auch 
bisherige Kommissionsmitglieder melden schriftlich ihre 
Kandidatur. 
� Gemeinderat Herrliberg



Neue Energieregion am Pfannenstil

Die Gemeinden am Pfannenstil schliessen sich zu einer Energieregion zusammen. Gemeinsam wollen 
sie Energiethemen koordiniert angehen, Synergien nutzen und die regionale Energiewende voranbringen.

Seit bald 20 Jahren pflegen Energiestädte und andere 
Gemeinden aus dem Bezirk Meilen einen regelmässigen 
Erfahrungsaustausch zu Energiethemen. Zudem realisier­
ten Meilen, Männedorf, Uetikon am See und Herrliberg als 
Energieregion Meilen in den letzten zehn Jahren verschie­
dene gemeinsame Projekte. Aufbauend auf diesen Erfah­
rungen schliessen sich jetzt die 12 Pfannenstilgemeinden 
zur neuen «Energieregion Pfannenstil» zusammen. Koor­
diniert werden sie von einer Fachkommission der Zürcher 
Planungsgruppe Pfannenstil, welche die Bedürfnisse der 
Gemeinden abholt und Projekte lanciert. 
 
So laden ab Ende 2025 verschiedene Pfannenstilgemein­
den zu Energie-Spaziergängen und Infoveranstaltungen 
rund ums erneuerbare Heizen ein. Interessierte können 
dabei innovative Lösungen wie Wärmeverbünde oder 
Wärmepumpen direkt vor Ort besichtigen und sich von 
Fachpersonen beraten lassen.
 
Parallel dazu planen die Gemeinden die gemeinsame Ak­
tualisierung der häufig veralteten Energiedaten im Gebäu­
de- und Wohnungsregister, welches ein aktuelles Monito­
ring des Energiebedarfs von Gebäuden ermöglicht. Weiter 
beabsichtigt die Energieregion Pfannenstil in Pilotgemein­
den neue Möglichkeiten zu testen, um selbstproduzierten 
Solarstrom in bidirektional ladenden Autos temporär zu 
speichern. Die Erkenntnisse fliessen anschliessend in Fol­
geprojekte der anderen Gemeinden ein. Auch Visionäres 
soll am Pfannenstil vorangetrieben werden: Die Energie­

region untersucht die Machbarkeit von saisonalen Wärme­
speichern, die im Sommer überschüssige erneuerbare 
Energie aufnehmen und im Winter wieder abgeben. Spä­
ter werden auch Mobilitätsprojekte dazukommen. 
 
Für die Finanzierung ihrer Aktivitäten bewirbt sich die 
Energieregion Pfannenstil um Förderbeiträge beim Pro­
gramm Energie-Region des Bundesamts für Energie. Er­
fahrungen aus bestehenden Energieregionen zeigen, dass 
sich energiepolitische Massnahmen in Kooperation oft ein­
facher, besser und kosteneffizienter umsetzen lassen. 
 
12 Gemeinden bilden die Energieregion Pfannenstil. Es 
sind die 12 Verbandsgemeinden der Zürcher Planungs­
gruppe Pfannenstil (Egg, Erlenbach, Herrliberg, Hom­
brechtikon, Küsnacht, Männedorf, Meilen, Oetwil am See, 
Stäfa, Uetikon am See, Zollikon, Zumikon). 

Kontakt
Marianne Röhricht
Projektleiterin Energieregion Pfannenstil
marianne.roehricht@uetikonamsee.ch 
Telefon 079 636 38 05
 
Mehr Informationen
Zürcher Planungsgruppe Pfannenstil zpp.ch 
Programm Energieregion, 
Bundesamt für Energie
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Bester Herrliberger  
Schütze am  
Knabenschiessen 2025

Bei bestem Wetter und angenehmen Bedingungen fand 
vom 13. bis 15. September 2025 das Zürcher Knaben­
schiessen statt. 3’368 Schützinnen und Schützen haben 
am diesjährigen Wettkampf teilgenommen. Kim Soliva ist 
mit hervorragenden 32 Punkten der beste Schütze aus 
Herrliberg.

Gemeindepräsident Gaudenz Schwitter gratulierte Kim im 
Namen des Gemeinderats zu seiner tollen Leistung und 
übergab ihm den gelben Wimpel sowie ein «Herrliberger 
Beutel» mit Präsenten der Gemeinde.
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Rebberg im Wunderland

Beim letzten Personal-Weihnachtsessen, welches in einem 
Eventlokal mit filmreifer Einrichtung aus «Alice im Wun­
derland» stattfand, kam uns die Idee zum Motto für unser 
Sommerfest 2025. 

«Rebberg im Wunderland» sollte es sein. Die Aktivierungs­
mitarbeiterin, eine begabte und sehr kreative Handwer­
kerin, stellte über Wochen riesengrosse, farbige Blumen 
aus Krepp-Papier her. Ein Kunstwerk nach dem anderen 
entstand und Bewohnende, Pensionärinnen und Pensio­
näre und Gäste freuten sich über immer wieder neue 
Kreationen, die es in der Halle von Senevita Im Rebberg 
zu bewundern gab. 
 
Am Samstag, 16. August fand dann das Sommerfest 
«Rebberg im Wunderland» unter blauem Himmel und im 
reich geschmückten Haus statt. 

Beim Eingang wurden die vielen Gäste mit einem feinen, 
offerierten Apéro aus der hauseigenen Küche begrüsst. 
Eine Ansprache vom Geschäftsführer Kurt Inderbitzin und 
Gemeinderat Tobias Freitag fand vor der Eröffnung des 
Buffets statt. Durch das Fest führte musikalisch das be­
kannte Trio «Tris Angels». Die drei Live-Musikerinnen 

Kay-Lyn Löhr – Schwimmtalent mit grossen Zielen

Kay-Lyn Löhr ist eine ambitionierte junge Schwimmerin 
aus Herrliberg, die bereits beachtliche Erfolge vorweisen 
kann. Ihren Weg zum Schwimmsport fand sie durch die 
Begeisterung fürs Wasser, unterstützt durch ihre Eltern, 
die sie 2020 beim Schwimmclub Meilen anmeldeten. Seit 
Kurzem trainiert sie beim Schwimmclub Uster und im 
 nationalen Leistungszentrum in Tenero. Was sie am 
Schwimmen besonders fasziniert, ist die Art, sich durchs 
Wasser zu bewegen und die mentale Stärke, die sie durch 
diesen Sport erreicht hat.

Aktuell absolviert Kay-Lyn eine KV-Lehre an der UNITED 
school of Sports. Während der vierjährigen Ausbildung 
besuchte sie zuerst zwei Jahre die Schule. Seit dem 1. Au­
gust ist sie in der praktischen Ausbildung im Centro 
Sportivo Tenero (CST). Ihr Traum ist es, eines Tages vom 
Schwimmen leben zu können, doch im Moment liegt der 
Fokus auf der Ausbildung.

Der Trainingsalltag ist intensiv. Sie absolviert wöchentlich 
10 Wassereinheiten à 2 Stunden sowie 4 Landtrainings. 
Trotz immer mal wieder aufkommenden Motivationstiefs 
treibt sie ihr Ehrgeiz an, besser zu werden und ihre Ziele 
zu erreichen.

Ihre Paradedisziplinen sind die 200 Meter Brust, 200 Me­
ter Lagen sowie bald auch wieder die 400 Meter Lagen. 
Besonders stolz ist sie auf ihre Goldmedaille bei den Euro­
pean Youth Olympic Festivals (EYOF) 2023 – die erste für 
den Schweizer Schwimmsport – und die Bronzemedaille 
bei der Junioren-EM 2025, beide über 200 Meter Brust. 
Hinzu kommen zahlreiche nationale Titel und Jahrgangs­
rekorde.

Zur Entspannung verbringt Kay-Lyn gerne Zeit mit Familie 
und Freunden, schaut Filme, geht shoppen oder geniesst 
entspannte Momente am See. Im Winter stehen Schlitt­
schuhlaufen und Snowboarden auf dem Programm.

Für die nächsten fünf Jahre hat sie sich grosse Ziele ge­
steckt: Olympia 2028 ist ihr Traum, dazu weitere Teilnah­
men an Europa- und Weltmeisterschaften. Beruflich sieht 
sie sich möglicherweise weiterhin im CST, wo sie sich gut 
unterstützt fühlt.

Auch wenn sie bereits an 
ihre Grenzen gestossen ist, 
helfen ihr positive Gedanken 
und ihr unterstützendes Um­
feld dabei, weiterzumachen. 
Fähigkeiten wie Disziplin 
und Ausdauer, die sie im 
Schwimmsport gelernt hat, 
kommen ihr auch im Be­
rufsalltag zugute. Die Ba­
lance zwischen Schule, Leh­
re, Training, Familie und 
Freunden erfordert viel Or­
ganisation – doch mit ei­
nem starken Umfeld ist es 
möglich. Wir wünschen 
Kay-Lyn Löhr viel Erfolg für 
ihre weitere Karriere.

� Abteilung Präsidiales
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Chilbi Herrliberg 2025

Vom 15. bis 17. August 2025 verwandelte sich Herrliberg 
in ein Festgelände für Jung und Alt. Erstmals fand die 
Chilbi von Freitag bis Sonntag statt. Die Chilbi bot an drei 
Tagen ein abwechslungsreiches Programm voller Unter­
haltung, Musik, Spiel und Spass – organisiert von den 
lokalen Vereinen Männerchor, Feuerwehr, FC Herrliberg, 
Familienclub, Cevi Herrliberg-Erlenbach, Braunviehzucht­
verein, Fasnachts-Clique und RADart.

Der Startschuss fiel am Freitag um 17 Uhr mit Gratis-
Fahrten für die Besucher. Ab 19.30 Uhr zeigten lokale 
 Talente auf der Talentbühne ihre Showeinlagen. Der Abend 
ging fliessend in eine Bar-Nacht mit DJ.

Der Samstag startete bereits am Nachmittag mit vielen 
familienfreundlichen Angeboten: Beim Fallbrett und in 
einem Sandkasten mit Schatzsuche, Tattoos und Sirup 
kamen besonders die kleinen Gäste voll auf ihre Kosten. 
Die Kinderdisco von 16 bis 18 Uhr sorgte mit Animation 
und bunten Cocktails für strahlende Kinderaugen.

Abends wurde das Festgelände zur Konzertbühne – die 
Live-Musik von der Band Livejukebox lockte viele Besucher 
an und sorgte für ausgelassene Stimmung.

Der Sonntag stand im Zeichen der Familien. Den ganzen 
Tag über konnten Kinder und Erwachsene das Angebot der 
Schausteller und Chilbi-Bahnen sowie die Verpflegungs­
möglichkeiten geniessen. 

Die Chilbi Herrliberg 2025 war ein voller Erfolg – dank 
einem vielseitigen Programm, engagierten Vereinen und 
der grossartigen Beteiligung der Bevölkerung. Die Chilbi 
2026 findet vom Freitag, 14. bis Sonntag 16. Au-
gust statt. 

Das OK Chilbi nimmt gerne Ideen / Anregungen via Mail 
an chilbi@herrliberg.ch entgegen. 

Wir freuen uns schon jetzt auf die nächste Ausgabe!

� OK Chilbi

spielten mit Oboe, Klavier und Violine Stücke von klassisch 
bis modern und begeisterten das Publikum sehr. Auch op­
tisch in ihren schönen, silbrigen Kleidern passten sie per­
fekt ins Bild. Als Überraschungs-Gast trat eine junge Tän­
zerin auf. Sie schwebte mit ihren leichten Bewegungen 
durch die Halle, abgestimmt auf die Musik der Tris Angels 
und bekam viele bewundernde Blicke für ihr Können. 

Speziell hervorzuheben sind all die feinen Speisen die op­
tisch dem Thema angepasst wurden. Es gab eine grosse 
Auswahl an Fleisch-, Fisch- und vegetarischen Gerichten 
sowie ein riesiges Dessertbuffet. 

Auch gab es eine Tombola und ein Glücksrad mit tollen 
Preisen, Schminken für alle und Fotos mit der Direktbild­
kamera. 

Bis zum Schluss herrschte gute Stimmung, alle haben das 
wunderschöne Fest in vollen Zügen genossen. 
 
� Text:Barbara Meyer
� Bilder: Hiwa Aminizad
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Advent in der Martin Stiftung erleben

Die Adventszeit ist bei uns immer 
eine stimmungsvolle Zeit. Wir laden 
Sie herzlich ein, diese Momente mit 
uns zu teilen.

Kerzenziehen auf dem Biohof
Vom 11. bis 28. November 2025: Auf 
der stimmungsvollen Heubühne eige­
ne Bienenwachskerzen ziehen – ein 
schöner Brauch für Kinder, Familien 
und alle Kreativen. Gruppentermine 
sind auf Anfrage gerne möglich.

Brennholz für Ihr Cheminée
Holz aus der Region, gut gelagert, 
von Hand gespalten und direkt vom 
Biohof – mit kostenloser Lieferung 
nach Herrliberg.

Adventsverkauf im Blumen
laden «Zum Grünen Martin»
Von Mitte November bis 20. Dezember 
2025: Entdecken Sie handgemachte 
Kränze, Gestecke und Geschenke – 
liebevoll gestaltet von Menschen mit 
und ohne Beeinträchtigung.

Weihnachtstheater
Am 12. Dezember 2025 im Erlibacher­
hof. Bewohnerinnen und Bewohner 
bringen eine berührende Geschichte 
auf die Bühne. Der Eintritt ist gratis, 
Kollekte.

Wir freuen uns, wenn Sie in der Ad­
ventszeit bei uns vorbeischauen – 
und wünschen Ihnen eine frohe, be­
sinnliche Vorweihnachtszeit.

� Ihre Martin Stiftung

Halloweenparty 2025 im Jugendhaus

Am Mittwoch, 29. Oktober 2025 wurde das Jugendhaus 
Juhe42 von geheimnisvollen Maskengestalten aller Art 
bevölkert. Anlass war die grosse Halloweenparty für die 
Kinder der 5. und 6. Klassen. Sie sorgten mit ihren fanta­
sievollen Kostümen für eine ganz besondere Atmosphäre. 
Besonders erfreulich war, dass viele Kinder bereits im 
Vorfeld motiviert bei der Planung und Organisation der 
Party mitgeholfen haben. Dadurch entstand ein starkes 
Gemeinschaftsgefühl und eine Feier, die wirklich von Kin­
dern für Kinder gestaltet wurde. 
 
Für den grossen Hunger war reichlich gesorgt. Viele Kin­
der brachten Snacks von zuhause mit. Zusätzlich gab es 
verschiedene Leckereien von süss bis salzig, die vom 
Juhe42 zur Verfügung gestellt wurden. Ein besonderer 
Höhe punkt war zum wiederholten Mal das gemeinsame 
Abendessen. Dank der Unterstützung von Senevita konn­
ten sich alle an einem köstlichen «Pastaplausch» stärken. 
Das gemeinsame Essen brachte die Gruppe noch näher 
zusammen und schuf eine einladende Stimmung. Beson­
ders beliebt war auch der Barbetrieb. Hier durften die 
Kinder ihrer Kreativität freien Lauf lassen und bunte Ge­
tränke aus verschiedenen Säften mischen. Dazu gab es 
jede Menge Süssigkeiten, die eifrig genascht wurden. Im 
weiteren Verlauf des Abends wurde getanzt, gespielt und 

Musik gehört. Die Kinder hatten sichtlich Freude daran, 
den Abend gemeinsam zu gestalten und miteinander zu 
verbringen.
 
Zum Abschluss stand der Kostümwettbewerb auf dem 
Programm. Alle Verkleideten durften ihre Kostüme prä­
sentieren und erhielten kräftigen Applaus. Die schönsten, 
lustigsten und originellsten Ideen wurden mit Preisen aus­
gezeichnet. Damit ging eine fröhliche und unvergessliche 
Feier zu Ende, die noch lange in Erinnerung bleiben wird.
 
Text: Elena Reinschmidt, Bilder: Jürgen Walzer
Offene Jugendarbeit Herrliberg
www.juhe42.ch
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30 Jahre Treffpunkt Dorfmärt

Weihnachtsmarkt am Samstag, 13. Dezember 2025 
von 11 – 18 Uhr auf dem Dorfplatz

Am Samstag, 13. Dezember findet auf dem Dorfplatz der 
beliebte, traditionelle Weihnachtsmarkt statt. Es begrüssen 
Sie zahlreiche Marktfahrer an ihren Ständen und auch der 
Christbaumverkäufer und die Festbeizen freuen sich auf 
Ihren Besuch.

Flanieren Sie gemütlich durch die bunte Gasse mit den 
hübschen Marktständen, finden Sie schöne Geschenk­
ideen und naschen Sie feine Leckereien. Geniessen Sie 
wärmenden Glühwein und kaufen Sie einen Christbaum 
aus der Region. Lassen Sie sich von verschiedenen Attrak­
tionen überraschen und geniessen Sie die weihnächtliche 
Stimmung.

Der Weihnachtsmarkt lädt ein und bietet Gelegenheit, 
Kontakte zu knüpfen und das gemeinschaftliche Dorfleben 
zu pflegen.

Besuchen auch Sie am Samstag, 13. Dezember 2025 von 
11 – 18 Uhr den Weihnachtsmarkt auf dem Dorfplatz in 
Herrliberg!

Anmeldung für Marktfahrer unter www.gewerbeverein-
herrliberg.ch / Marktchef: Carlo Cafarelli, 079 412 71 36 
oder cafarelli@bluewin.ch 
 
Für das Märt OKs des Gewerbeverein Herrliberg
� Marianne Ruch

Papiliorama in Herrliberg – Summervögeli flüged us!

Für viele Herrliberger Schüler und Kindergärtler war vor 
den Sommerferien der letzte Schultag angekommen. Mit 
freudiger Erwartung sahen die Kinder den Sommerferien 
entgegen. Aber auch der Abschied von Gspänli und ver­
trautem Umfeld seit zwei Jahren steht zur emotionalen 
Verarbeitung an. Entstandene Freundschaften gehen aus­
einander. Die Zuteilungen in die Primarschule konnte nicht 
allen Wünschen entsprochen werden. Sie alle konnten auf 
das vergangene ereignisvolle Jahr zurückblicken. Für un­
sere Kindergartenschülerinnen und Schüler heisst es Ab­
schied nehmen von liebgewonnenem Umfeld und Kame­
rädli und lernreichem Spielen, Singen, kreativem Basteln, 
Märchenerzählungen und Einüben von sozialem Verhalten 
untereinander. Nach der Kindergartenzeit in der die Kin­
der das erste Mal von zu Hause weg sind und wichtige 
soziale und spielerische Erfahrungen machen stand der 
Übertritt in die 1. Klasse nach den Sommerferien bevor. 

Die grossen Kindergärtler sind die Summervögeli, die klei­
nen sind die Räupli. Die Räupli haben noch ein zweites 
förderndes Kindergartenjahr vor sich. Symbolische Namen 
die eine Entwicklung zum Schlüpfen vom Räupli und das 
Werden zum Summervögeli trefflich symbolisieren. Im Juli 
am Ende des Schuljahres stand der Ausflug der Summer­
vögeli an. Ein ganz besonderer Flugtag für Kinder, Eltern 
und Lehrpersonen. Im Kindergarten Breite mit Frau Eiden­
benz und Frau Schärer in der Waid wurde dieser Ausflug 
traditionell mit einem besonders emotionalen, berühren­
den und unvergesslichen Ritual begangen. Mit der Wasser­
musik von Händel schritt jedes Summervögeli entspre­
chend geschmückt und feierlich zum Ausgang durch ein 
Spalier der Räupli und den Rosenbogen in die schulische 
Zukunft. Die Eltern werfen Rosenblätter und Seifenblasen 

über ihre ausfliegenden Kinder. Eltern und Räupli geben 
ihre besten Wünsche für die schulische Zukunft mit. Unver­
gessliche Momente für alle und ein wichtiger Schritt mit 
dieser Ausflugssymbolik. Summervögeli sind himmelge­
bunden, sie festzuhalten und nicht fliegen zu lassen wäre 
lieblos. Den grössten Gefallen den man sich tun kann, ist frei 
wie ein Summervögeli zu fliegen. Für Lehrperson Monica 
Schärer war es das letzte Summervögeli-Flugfest. Seit über 
50 Jahren hat sie als engagierte und liebevolle Kinder­
gärtnerin mit familiären Unterbrüchen in Herrliberg ge­
wirkt und hunderte von Kindern betreut und in die Schule 
fliegen lassen.
� Gastbeitrag
� Roger E. Schärer



Bibliothek

Online über Bücher sprechen mit «Bücher-Dates»
Was gibt es Schöneres, als sich über ein gerade gelesenes Buch auszutau­
schen? Mit den digitalen «Bücher-Dates» von Luzia Stettler, Literaturvermitt­
lerin und bekannt für ihre Arbeit beim Schweizer Radio und Fernsehen SRF, ist 
das aktuell sogar bequem von zu Hause aus möglich.

Die «Bücher-Dates» gibt es zu 12 verschiedenen, vielfältigen Büchern – dar­
unter «Lazár» von Nelio Biedermann und «Ja, nein, vielleicht» von Doris 
Knecht – und finden an ganz vielen Terminen von November 2025 bis Mai 
2026 online via Zoom statt. 

Für Kundinnen und Kunden der Bibliothek Herrliberg ist die Teilnahme an allen «Bücher-Dates» kostenlos möglich – nur 
Mut, literarische Vorkenntnisse sind keine nötig! Weitere Informationen zum Format, die Übersicht zu den 12 Büchern 
sowie Termine und Anmeldemöglichkeiten sind auf der Website www.buchmensch/buecher-dates zu finden.

Am Dienstag, 25. November, stellt Luzia Stettler die 12 Titel zudem in der Bibliothek vor und bringt das Format der 
«Bücher-Dates» allen Interessierten näher. Die Veranstaltung beginnt um 19.30 Uhr. Anmeldung empfohlen.
 

Weihnachtsschmuck-Tauschbörse & Apéro
Auch dieses Jahr steht ein Tännchen in der Bibliothek – dekoriert mit Weih­
nachtsschmuck unserer Kundschaft. Die Kugeln, Ketten und Figürchen können 
bei Gefallen mitgenommen werden und Schmuck aus dem eigenen Fundus 
darf gerne mitgebracht und aufgehängt werden. So erhalten die Weihnachts­
bäume in den Herrliberger Haushalten kostenlos und nachhaltig neuen Schmuck 
und Glanz. Die Tauschbörse dauert vom 19. November bis zum 20. Dezember.
 
Am Samstag, 29. November offerieren wir unserer Kundschaft und allen, die 
sich für die Bibliothek interessieren, während unseren Öffnungszeiten beim 
Advents-Apéro feine Guetzli und Getränke.

Auch dies ist eine gute Gelegenheit, die Tauschbörse zu besuchen.

Neu ausleihbar: Tiptoi-Medien und Galakto-Hörspiele
Im Herbst hat unser Medien-Angebot Zuwachs bekommen: Die in vielen 
 Familien beliebten Bücher und Spiele der Tiptoi-Medienwelt sind nun endlich 
auch zur Ausleihe erhältlich!
 
Und, etwas weniger bekannt aber einen Blick wert: Das Hörspiel-System 
 «Galakto» für Kinder von 3 bis 10 Jahren. Die Galakto-Token (Speicherkarten) 
werden in den Galakto-Lautsprecher gesteckt und schon beginnt das Hörspiel-
Vergnügen. Easy, simpel, ohne Cloud, Kontozwang oder WLan-Pflicht.
 
Unserem Prinzip treu, sind auch zu den neuen Medien die passenden Abspiel­
geräte ausleihbar. Für alle, die den Tiptoi-Stift oder den Lautsprecher von 
Galakto nicht zuhause haben aber die Medien kennenlernen und ausprobieren 
möchten.
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Gabriel Kolb
Leiter Bibliothek
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Warum kommen wir auf die Welt,  
wenn wir doch sterben müssen?

Überraschende Antworten, die uns das Leben gibt
 
Vortrag von Prof. Dr. Albert Biesinger. 5. November 2025, 19.30 Uhr, im Pfarreisaal, St. Marien, Herrliberg. 
Der Eintritt ist frei.

Martinsfeier 

Am Freitag, 7. November 2025, 19.00 Uhr, feiern wir die Martinsfeier vor der Kirche. 
Die Geschichte des hl. Martin wird kindgerecht erzählt.
Untikinder und der Kinderchor MagiKids gestalten die Feier musikalisch. Gross und Klein sind 
dazu eingeladen.
Im Anschluss gibt es einen Apéro. 

Adventssingen und warten auf das Friedenslicht

Am Sonntag, 14. Dezember 2025, 18.00 Uhr, St. Marien, Herrliberg.
Herzliche Einladung besonders an Kinder und Eltern

Santa Lucia – Ein musikalisches 
Licht in der Dunkelheit

Am Freitag, 12. Dezember 2025, 19.00 Uhr, musizieren Sza­
bina Schnöller, Sopran und Mike Pehrsson, Flügel aus An­
lass des Lucia-Festes in der Kirche St. Marien in Herrliberg.
Szabina Schnöller ist seit über 20 Jahren in Oper, Operette, 
Klassik- und Jazzkonzerten sowie als Kinderchorleiterin 
engagiert.
Begleitet wird sie von Mike Pehrssohn, einem schwedi­
scher Pianisten mit Wurzeln im Blues, Boogie und Jazz.

Musik und Wort im Advent 
Ein Konzert am 2. Advent

7. Dezember 2025, 17.00 Uhr
Mit Irene Spengler, Pau Antoni Lopez, 
Donatella Trifiletti und W. Arnold
Der Eintritt ist frei.

Foto: Verein Friedenslicht Schweiz
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Ökumenischer Erlebnistag

«Starke Wurzeln beflügeln»
Ein Gottesdienst für Familien in neuer Form – Mittagessen und Cevi-Programm für Kin­
der im Anschluss

Am 16. November feiern wir ab 10.30 Uhr gemeinsam mit der katholischen Gemeinde 
und weiteren Partnern aus dem Dorf einen Gottesdienst, an dem man unterschiedliche 
Stationen besuchen kann.

Alle Einnahmen zugunsten «Chinderhuus Sunneschii», Herrliberg

Sonntag, 16. November 2025, 10.30 Uhr, Aula, Schulhaus Breiti

Zeit und Ewigkeit

Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit Gedenken an die Verstorbenen. 

Musik: Vokalensemble Viriditas, Orchester Naonis, Alberto Gaspardo (Orgel)

Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag, 23. November 2025, 10.30 Uhr,  
Kirche Tal, Herrliberg
Pfr. Alexander Heit, Musik: Vokalensemble Viriditas, Orchester Naonis, 
Alberto Gaspardo (Orgel) 

Weihnachtssingen auf dem Langacker

Gemeinsames Singen von Weihnachtsliedern auf dem Sportplatz Langacker.

Mittwoch, 17. Dezember 2025, 19.00 Uhr, Sportplatz Langacker

Werte & Trends – Longevity

Die Ära der Langlebigkeit – wie wir in Zukunft unser 
Altern gestalten

Podiumsdiskussion mit: Prof. Dr. Simone Schürle-Finke,  
Dr. Jean-Daniel Strub und Theo Geser.

Donnerstag, 20. November 2025, 19.30 Uhr, Kirche 
Tal, Herrliberg

Chasperlitheater in der Kirche Tal

Kinder und ihre Eltern sind herzlich zu zwei Weihnachtsge­
schichten eingeladen:
– Chasperli und die Weihnachtsfee
– Chasperli und das klingende Weihnachtsglöckli

Freitag, 28. November 2025, 16.00 und 17.00 Uhr, 
Kirche Tal, Herrliberg

Zeichnung von Untikindern © zVg

Longevity, © Adobe.Stock.com, Andres Mejia, generiert mit KI

© Tina Citterio, theaterchnopf.ch

Paul Cézanne, Compotier, verre et 
pommes, wikimedia.commons

Soccer © Birgit, Pixabay
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Sommeranlass des Gemeindevereins Herrliberg bei bester Stimmung

Bei leichtem Sonnenschein und warmen Temperaturen hat der Gemeindeverein Herrliberg Mitte Sep-
tember seinen traditionellen Sommeranlass durchgeführt. Trotz ursprünglicher Regenwarnung fanden 
sich rund 40 Mitglieder und Gäste im Schützenhaus ein, darunter zahlreiche Kinder.

Für die jüngeren Besucher stand eine Hüpfburg bereit, 
dazu gab es verschiedene Spiele, die für Begeisterung 
sorgten. Die Metzgerei Lehmann übernahm die Verpfle­
gung und bereitete die Grillwaren frisch vor Ort zu. Ergänzt 
wurde das Angebot durch eine vielfältige Auswahl an 
 Salaten und Desserts, die von den Teilnehmenden bei­
gesteuert wurden.

Neben dem kulinarischen Teil stand vor allem die Begeg­
nung im Vordergrund. Der Anlass bot Gelegenheit, ins 
Gespräch zu kommen – über Alltägliches, über das Dorf­
leben und über Themen, die Jung und Alt bewegen. «Der 
Dialog zwischen den Generationen und über klassische 
Parteigrenzen ist uns wichtig», betonte ein Vorstandsmit­
glied. Gerade dieser offene Austausch sei ein Kernanliegen 
des Vereins und präge die Atmosphäre seiner Anlässe.

Der Gemeindeverein Herrliberg versteht sich seit vielen 
Jahrzehnten als Plattform für Menschen, die das Leben im 
Dorf aktiv mitgestalten möchten. Mit über 130 Mitgliedern 
ist er die grösste Ortspartei, sieht seine Aufgabe aber 
nicht nur in der Politik. Vielmehr geht es darum, den Zu­
sammenhalt zu stärken und Begegnungen zu schaffen. 
Das zeigt sich auch an der bunten Mischung der Besu­
cher: Familien mit Kindern, ältere Mitglieder und Neu­
zugezogene fanden ebenso zusammen wie langjährige 
Weggefährten.

Die positive Resonanz am Sommeranlass machte deutlich, 
wie sehr das Bedürfnis nach Gemeinschaft in Herrliberg 
geschätzt wird. Viele Gäste äusserten sich erfreut über 
die entspannte Atmosphäre und die Möglichkeit, mitein­
ander ins Gespräch zu kommen.

So erwies sich der Anlass nicht nur als geselliges Fest für 
Gross und Klein, sondern auch als Beitrag zum lebendigen 
Dorfleben – ganz im Sinne des Mottos des Gemeindever­
eins: Herrliberg gemeinsam gestalten.
 
� Text: Maximilian Rothenberger
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Delegiertenversammlung der Musikschule  
im Jubiläumsjahr in Herrliberg

Gastgeberin der Herbst-Delegiertenversammlung der Mu­
sikschule Pfannenstiel war turnusgemäss die Gemeinde 
Herrliberg. Die zahlreich anwesenden Delegierten der vier 
Trägergemeinden wurden von Schulpflegepräsident Urs 
Bieri begrüsst, der die Bedeutung der musikalischen Bil­
dung und die gute Zusammenarbeit zwischen der Volks­
schule Herrliberg und der Musikschule hervorhob.

Musikalisch bereichert wurde die Versammlung durch das 
Geschwisterduo Vitus Szypura (Cello) und Stefan Szypura 
(Klavier), beide Teilnehmer des Förderprogramm der 
 Musikschule.

Präsident Markus Enggist eröffnete den formellen Teil der 
Versammlung und erläuterte zusammen mit Schulleitung 
und Finanzvorstand die positive Entwicklung der Musik­
schule und das Budget 2026. Die Schulleitung stellte 
 aktuelle Entwicklungsprojekte vor, darunter die Zusam­
menarbeit mit der Volksschule und das überregionale 
Weiterbildungsangebot. Besonders gewürdigt wurde die 
Übernahme der Musikalischen Grundausbildung in Herrli­
berg ab 2025.

Stellvertretender Rektor Martin Huber berichtete von den 
erfolgreichen Jubiläumsveranstaltungen zum fünfzigsten 
Geburtstag der Musikschule, insbesondere vom feierlichen 
Festakt am 31. August in Meilen, an dem Lehrpersonen, 
Gemeindevertreter und Gründungsmitglieder teilnahmen.

Die Delegierten verabschiedeten das Budget einstimmig 
und wünschten der Musikschule weiterhin viel Erfolg.

Anmeldungen für das neue Semester sind bis zum 1. De­
zember möglich. Sas vielfältige Angebot der Musikschule 
hält für alle etwas Passendes bereit. Weitere Informatio­
nen unter www.musikschule-pfannenstiel.ch

Musikschule Pfannenstiel
Schulhausstrasse 23, 8706 Meilen
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle
Mo – Fr	08 – 11 Uhr
Mi	 14 – 16 Uhr
Tel. +41 44 924 17 70
E-Mail: info@musikschule-pfannenstiel.ch
www.musikschule-pfannenstiel.ch

Foto von Links: Beat Schäfer (ehem. Präsident), Markus Enggist (Präsident), Kerstin Wiehe (Rektorin) sowie Sabina Hotz (Delegierte Herrliberg),  
Beatrice Gallin und Dieter Zaug (Vorstände)
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Pop-Up Galerie «KUNST TUT GUT»

KünstlerInnen aus Herrliberg und Umgebung präsentier­
ten Ihre Objekte vom 5. bis 7. September in einer leben­
digen Kunstausstellung in wunderschöner Umgebung im 
Erlengut. Es gab Bistro Atmosphäre, ein Gläschen oder 
auch ein Stück Kuchen auf der Terrasse und Kunstobjekte 
in vielen verschiedenen Ausführungen und Formaten, 
von figurativ bis abstrakt. Gemeinsam verbindet die 
KünstlerInnen die Suche nach Harmonie von Form und 
Farbe unter dem Motto «Kunst tut gut»:

Skulpturen (Maria Mathis) zeigen Eleganz und Ausstrah­
lung, in den kraftvollen Aquarellen (Charlotte Kugler) 
spiegelt sich Lebensfreude wider, grossformatige Gemälde 
(Olga Schnyder) thematisieren «einfach Frau», sinnliche 
Bilder (Margot Singenberger) entführen in die Mythologie 
und mit Pinsel und Herz (Victoria Rechsteiner) zeigt uns 
die Künstlerin die Stille der Berge, das Licht des Himmels 
und das Flüstern des Windes.

Mehr dazu: www.popuperlengut.ch
� Charlotte Kugler

Herrliberger Kunstwoche

In der Galerie Vogtei findet auch dieses Jahr die «Herrliberger Kunstwoche» 
statt: eine Ausstellung unter dem Patronat des VVH (Verkehrs- und Verschö­
nerungsverein Herrliberg) in Zusammenarbeit mit Vogtei live!. Dieses Jahr 
begegnet man der Kunst in mehrdimensionaler Form: Neben Ölbildern, Aqua­
rellen und Zeichnungen, erwarten die Besucherinnen und Besucher Holz­
skulpturen und Keramikobjekte.

Die Vernissage findet am Freitag, den 14. November 2025, von 19 – 21.30 Uhr 
statt.

An den beiden Wochenenden vom 15./16. November 2025 und 22./23. No­
vember 2025 ist die Ausstellung von 16 bis 19 Uhr geöffnet.

Wir freuen uns über Ihren Besuch.

«Adventskonzert» 
Gospel Chor Stäfa

Die Zuhörerinnen und Zuhörer erwartet eine kurzweilige 
Mischung aus stimmungsvollem Gospel, weihnachtlichen 
Liedern und beliebten Pop-Songs.

Samstag, 6. Dezember 2025, 19.30 Uhr
Reformierte Kirche Herrliberg
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Zum kommenden Jahr  
«…und wir wandern weiter und wei…»

Willkommen zur Weihnachtsausstellung im Kunsthäuschen Herrliberg.

«Als Psychologe sehe ich eine Schar von traumatisierten 
Menschen aus den letzten fünf Jahren. Wirksam und sicher 
war unwirksam und auch mal tödlich. Folter und Kinder­
mord ist Selbstverteidigung. Und das Recht und die Ver­
fassung wanken wie Besoffene nach einer durchzechten 
Nacht. Dafür darf ich mein Geschlecht selber wählen und 
divers auf die Enteignung und den grossen Krieg warten», 
schrieb mir ein Gast in meinem KunstHotel in Einsiedeln.
 
Zum kommenden Jahr wünsche ich Ihnen alles Gute 
und lade Sie ein, bei mir im Kunsthäuschen Herrliberg 
vorbeizuschauen. Wein, Tee und Weihnachtsguetzlis und 
auch mein Ohr sind wie immer bereit für Sie. 

Und wie immer sehen sie Kunstwerke von «meinen» 
Künstlern.  

14. Dezember 2025 bis 4. Januar 2026
Auch an Weihnachtstagen offen. Genaueres auf der Web­
seite kunsthaeuschen-herrliberg.ch 

Kunsthäuschen Herrliberg
Forchstrasse 32
8704 Herrliberg 

Singer Pur – Weihnachtskonzert

Weihnachtskonzert in der reformierten Kirche Herrliberg

Donnerstag, 11. Dezember 2025, 20 Uhr

Die sechs Vokalisten von Singer Pur verbinden herausra­
gendes stimmliches Können mit einer beeindruckenden 
kollektiven Musikalität. Ihre Wurzeln – fünf der Sänger 
sind ehemalige Regensburger Domspatzen – und die 
enge künstlerische Zusammenarbeit verleihen dem En­
semble seine unverwechselbare klangliche Geschlossen­
heit. Ergänzt durch eine ausdrucksstarke Sopranistin ent­

steht ein lebendiger Ensembleklang, der technische 
Präzision mit emotionaler Tiefe vereint.
Organisator: Kulturkreis Herrliberg

Ländlerkappelle Gläuffig

Traditionelle Musik in neuem Kleid

Donnerstag, 15. Januar 2026, 20 Uhr, Zehntensaal Vogtei 
Herrliberg 

Das gekonnte Spiel im Grenzbereich von Volksmusiktradi­
tion und innovativen Ideen ist das Markenzeichen der 
Formation «Gläuffig»

Die Band «Gläuffig» hat sich 2008 formiert. Bei allen 
 Musikern gründen die musikalischen Wurzeln in der 
Volksmusik, sie haben jedoch an der Hochschule Luzern 
in unterschiedlichen Studienrichtungen abgeschlossen 

(Volksmusik, Jazz, Klassik, Komposition) und sich zu vir­
tuosen Instrumentalisten entwickelt.

Organisator: Kulturkreis Herrliberg
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Serenadenkonzert am Sonntag, 8. Februar 2026, 17.30 Uhr Kirche Tal

Nach einem längeren Unterbruch ist die Zürcher Kam-
merphilharmonie wieder zu Gast in der Kirche Tal. In 
einem grossen Serenadenkonzert sollen für einmal haupt­
sächlich die Bläser der Zürcher Kammerphilharmonie zum 
Zuge kommen. Als Teil eines der führenden professionel­
len Projekt-Sinfonieorchesters der Schweiz spielen sie 
unter der Leitung des Herrlibergers Dominic Limburg sel­
ten aufgeführte eindrückliche Werke von Mozart, Dvorak 
und Brahms. 

Schon die Serenade für Bläser KV 388 von Wolf-
gang A. Mozart ist ein Ausnahmewerk. Der hermetische 
Ton des Werkes, der den Unterhaltungscharakter einer 
Serenade radikal sprengt, steht in der klassischen Har­
moniemusik einzig da und verleiht dem Werk seine beson­
dere Stellung im Repertoire. Die auffällige Bevorzugung 
kontrapunktischer Satzweisen in der c-Moll-Serenade 
könnte dabei als Huldigung an den Kaiser zu verstehen 
sein, der eine Vorliebe für Fugen und Kanons hegte. Des­
halb wohl entwarf Mozart das Menuett als strengen Ka­
non mit einem noch komplizierteren Umkehrungskanon 
als Trio. Formal handelt es sich – strenggenommen – nicht 
um eine Serenade, sondern um eine Bläsersinfonie, eine 
völlig neue Gattung von Bläsermusik. 

Antonín Dvorak hat neben seiner Streicherserenade 
auch eine Serenade für Bläser d-Moll Op. 44 kompo­
niert, ein Werk, das sich an die Freiluftmusiken des 18. 
Jahrhunderts anlehnt. Er schrieb seine viersätzige Bläser­
serenade Anfang 1878 innerhalb von nur 14 Tagen. Das 
Werk trug zusammen mit der drei Jahre zuvor entstande­
nen Streicherserenade wesentlich zu seinem internatio­
nalen Durchbruch bei. Dabei inspiriert sich Dvorak an den 
traditionellen Harmoniemusiken des 18. Jahrhunderts. 
Das grosse Vorbild für seine Bläserserenade waren dabei 
unüberhörbar die Serenaden von Mozart. Er schafft aller­
dings ein dunkleres Kolorit durch das Hinzufügen eines 
Cellos und eines Kontrabasses. 

Die 2. Serenade von Johannes Brahms ist für Bläser 
und tiefe Streicher gesetzt, was dem Werk einen etwas 
kernig-dunkel wirkenden Charakter verleiht. Zugleich 
wird so eine Bevorzugung der Bläser bei den melodisch-
thematischen Abläufen erreicht und die 2. Serenade 
klanglich in die Nähe Mozart’scher Bläserserenaden ge­
rückt. 

Programm 

Wolfgang A. Mozart Serenade für Bläser in c-Moll KV 388 
Antonin Dvorak Serenade für Bläser d-Moll Op. 44 
Johannes Brahms Serenade Nr. 2 A-Dur Op. 16 

Weitere Informationen auf www.zkph.ch oder über 
info@zkph.ch und Tel. 079 402 64 27

Veranstaltungskalender

Datum Anlass Zeiten Organisator 
03.12.25 Buchstart 9.00 – 9.30 Uhr Bibliothek
03.12.25 Jassen 14.00 bis 17.00 Uhr FÜSO – Verein für Solidarität
03.12.25 Heilkräuter entdecken. Martini Special 18.00 Uhr Bibliothek
03.12.25 Gemeindeversammlung 20.00 Uhr Zehntensaal Vogtei
04.12.25 Senioren Mittagstisch 12.00 Uhr Triangel
04.12.25 Adventsnachmittag 14.00 – 17.00 Uhr FÜSO – Verein für Solidarität
05.12.25 Rotate-Gottesdienst 06.00 Uhr Kath. Kirche
05.12.25 VVH-Tobelsamichlaus 17.15 – 19.00 Uhr VVH
06.12.25 Adventskonzert Kirche Tal Gospelchor Stäfa 19.30 – 21.00 Uhr Gospelchor Stäfa
07.12.25 Samichlaus 14.30 – 16.00 Uhr Familienzentrum Robinson
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Weitere, bei Redaktionsschluss noch nicht auf der Webseite hochgeladene Veranstaltungen finden Sie unter
www.herrliberg.ch

Datum Anlass Zeiten Organisator 
07.12.25 Kirchgemeindeversammlung 11.30 Uhr Kath. Kirche
07.12.25 Musik und Wort im Advent 17.00 Uhr Kath. Kirche
10.12.25 Wort und Weg 19.30 – 21.00 Uhr Ref. Kirche
11.12.25 Halb acht im Advent 19.30 Uhr Kath. Kirche
11.12.25 Singer Pur Weihnachtskonzert 20.00 Uhr Kulturkreis
12.12.25 Santa Lucia – Ein musikalisches Licht in der Dunkel­

heit
19.00 Uhr Kath. Kirche

13.12.25 Mobile Sammelstelle Gemeinde
13.12.25 Papiersammlung Gemeinde
13.12.25 Fiire mit de Chliine 9.30 Uhr Ref. Kirche
14.12.25 Adventssingen und warten auf das Friedenslicht 18.00 Uhr Ref. und  Kath. Kirche
17.12.25 Weihnachtssingen auf dem Langacker 19.00 – 22.00 Uhr Ref. und  Kath. Kirche
18.12.25 Trauercafé 15.30 – 17.30 Uhr Ref. und  Kath. Kirche
18.12.25 Halb acht im Advent 19.30 Uhr Kath. Kirche
19.12.25 Kartonabfuhr Gemeinde
21.12.25 Versöhnungsfeier 10.30 Uhr Kath. Kirche
24.12.25 Familienweihnacht 17.00 Uhr Kath. Kirche
24.12.25 Familiengottesdienst 17.00 Uhr Ref. Kirche
24.12.25 Christnachtfeier 22.00 Uhr Kath. Kirche
24.12.25 Christnachtfeier 22.00 Uhr Ref. Kirche
25.12.25 Weihnachtsgottesdienst 10.30 Uhr Kath. Kirche
25.12.25 Weihnachtsgottesdienst in Wetzwil 10.30 Uhr Ref. Kirche
26.12.25 Weihnachtslieder-Singen 17.00 Uhr Kath. Kirche
31.12.25 Jahresschlussgottesdienst 17.00 Uhr Kath. Kirche
31.12.25 Silvester-Gottesdienst 17.30 Uhr Ref. Kirche
01.01.26 Neujahrsgottesdienst 17.00 Uhr Kath. Kirche
07.01.26 Besuch der Sternsinger in der Senevita 15.00 Uhr Kath. Kirche
08.01.26 Senioren Mittagstisch 12.00 Uhr Triangel
11.01.26 «Mitenand Sunntig» und Sternsingen 10.30 Uhr Kath. Kirche
15.01.26 Ländlerkapelle Gläuffig –  

Traditionelle Musik im neuen Kleid
20.00 Uhr Kulturkreis

18.01.26 Gottesdienst 10.30 Uhr Kath. Kirche
21.01.26 Wort und Weg 19.30 – 21.00 Uhr Ref. Kirche
22.01.26 Trauercafé 15.30 – 17.30 Uhr Ref. und  Kath. Kirche
30.01.26 Treffpunkt Fiirabig-Apéro 17.00 – 20.00 Uhr Ref. Kirche
05.02.26 Senioren Mittagstisch 12.00 Uhr Triangel
26.02.26 Trauercafé 15.30 – 17.30 Uhr Ref. und  Kath. Kirche
27.02.26 Treffpunkt Fiirabig-Apéro 17.00 – 20.00 Uhr Ref. Kirche

Beiträge «Der Herrliberger» 

Der Herrliberger wird 4 × im Jahr an alle Haushalte 
verteilt und berichtet vor allem über das Geschehen 
in der Gemeinde, auf weist auf Kulturelles hin und 
bietet Vereinen eine Plattform. Wir freuen uns über 
Ihre Beträge mit Bildern und Ihrem Logo. 
Die Auswahl der Beiträge bestimmt die Gemeinde.

Redaktionsschluss 
Ausgabe 168, Januar 2026
Redaktionsschluss: Montag, 12. Januar 2026
Beiträge rechtzeitig per E-Mail (Text als Word-Datei 
und Fotos bitte separat in hoher Qualität) an 
gemeinde@ herrliberg.ch senden. Nach Redaktions­
schluss eingereichte Artikel können nicht mehr be­
rücksichtigt werden, wir danken für Ihr Verständnis.


